
Mina Otton all.
Uvorhofft as wi a Güse
kutt uf d’ Wealt a dicka Knüse?e),
ou a Büoble mit zwai Grüoble.

Voarna-n-uß im Gärtle richtig
zügnat Mina Gmüoßt?!)
Bluomo-n-as’st a Pracht*?), wenn denn z’'Nacht
all do Mo vom Himmol wichtig
abarlächlat, grüoßtes)Otto schloft denn, ’s Büoble hüslat*),
Mina woalle zöü-om düslat25)
singt a Liodle still und friodle.

s Büoble ka scho reda, glungo,
pfiffig welowea2e)Arn-am Moargo früch kommod zwio

— gsprungo,ist dear Kneorps glaiKunde?7
lot im Hus ionn Schröa?s):
„Dätta, Dätta, komm doch walle??),
voar or Töor uß stond zwio Lalle,

das siond gföhrlese), fehlt ko Hörle.

Dussa stond mit Schlänzo, Bleatzost),
dusam-i-n-or Notss)
d’ Soalar-Gsello, luo, händ ko Schuoh;
beattlad hüt dio zwio bim Leatzoss)
om a Stückle Brot?
Otto künnt s’ eotz ghörig stellos),
abor, ear stellt s’ ass), di Gsello,

ma muoß eosso-n-und vorgeossosé).

1) die Hochzeit, ?) arm (da)durch, 3) müssen die Leute, es ist nicht
Otto muß auch aufstehen beizeiten, 5) Ueberschwem¬billig, *)

mung, Güsse, von stark gießen, regnen, °) schwenden und roden,
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